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Gem
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Flur 1

R
ech

tsg
ru

n
d

lag
en

B
augesetzbuch (B

auG
B

) In der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 23.09.2004 (B

G
B

l. I S
. 

2414), zuletzt geändert durch G
esetz vom

 26.04.2022 (B
G

B
l. I S

. 674) 

B
au

n
u

tzu
n

g
svero

rd
n

u
n

g
 (V

ero
rd

n
u

n
g

 ü
b

er d
ie b

au
lich

e N
u

tzu
n

g
 d

er G
ru

n
d

stü
cke) - 

B
auN

V
O

 in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 21. N

ovem
ber 2017 (B

G
B

l. I S
. 3786), die 

durch A
rtikel 2 des G

esetzes vom
 14. Juni 2021 (B

G
B

l. I S
. 1802) geändert w

orden ist

B
ran

d
en

b
u

rg
isch

e
B

au
o

rd
n

u
n

g
(B

bgB
O

)
in

der
Fassung

der
B

ekanntm
achung

vom
15.11.2018

(G
V

B
l.

I/18,
N

r.
39)

zuletzt
geändert

durch
G

esetz
vom

9.
Februar

2021
(G

V
B

l.I/21,
N

r.5)

V
ero

rd
n

u
n

g
über

die
A

u
sarb

eitu
n

g
der

B
auleitpläne

und
die

D
arstellung

des
In

h
alts

(P
lan

zeich
en

vero
rd

n
u

n
g

-
P

lanZV
)

vom
18.

D
ezem

ber
1990

(B
G

B
l.

1991
I

S
.

58),
die

zuletzt
durch

A
rtikel3

des
G

esetzes
vom

14.Juni2021
(B

G
B

l.IS
.

1802)
geändertw

orden
ist

T
eil

II
T

extlich
e

F
estsetzu

n
g

en

II.I.
P

lan
u

n
g

srech
tlich

e
Festsetzungen

1. B
augebiet (§9 (1) N

r. 1 B
auG

B
)

W
R

: R
eines W

ohngebiet (§3 B
auN

V
O

)
Zulässig

sind:
1.W

ohngebäude
2. A

nlagen zur K
inderbetreuung, die den B

edürfnissen der B
evölkerung des G

ebietes dienen.

D
ie A

usnahm
en nach §3 (3) B

auN
V

O
 sind nicht B

estandteil des B
ebauungsplans.

2. Ü
berbaubare G

rundstücksflächen (§9 (1) N
r.2 B

auG
B

, §23 B
auN

V
O

)
2.1. D

ie überbaubaren G
rundstücksflächen w

erden durch B
augrenzen festgelegt.

2.2. G
aragen, S

tellplätze sow
ie N

ebenanlagen im
 S

inne des §14 B
auN

V
O

 sind auch auf den 
nicht überbaubaren G

rundstücksflächen zulässig. 

3. M
aß der baulichen N

utzung (§9 (1) N
r. 1 B

auG
B

, §16 B
auN

V
O

)
3.1. A

ls M
aß der baulichen N

utzung w
ird für das B

augebiet eine m
ax. zul. G

R
Z von 0,25 

festgesetzt. D
ie zulässige G

R
Z darf durch die G

rundflächen von G
aragen und S

tellplätzen m
it 

ihren Zufahrten sow
ie N

ebenanlagen i. S
. des §14 B

auN
V

O
 sow

ie bauliche A
nlagen unterhalb der 

G
eländeoberfläche, durch die das B

augrundstück lediglich unterbaut w
ird, um

 bis zu 50 von 
H

undert überschritten w
erden.

3.2. Für das B
augebiet w

ird die zulässige Zahl der V
ollgeschosse m

it 2 als H
öchstm

aß 
festgesetzt.

4.
B

auw
eise

(§9
(1)

N
r.

2
B

auG
B

,
§22

B
auN

V
O

)
4.1. Für das B

augebiet w
ird die offene B

auw
eise "o" gem

. §22 (2) B
auN

V
O

 festgesetzt.

4.2. Innerhalb des B
augebietes ist die E

rrichtung von E
inzelhäusern zulässig.

5.
H

ö
ch

stzu
lässig

e
Zahl

der
W

ohnungen
in

W
ohngebäuden

B
auw

eise
(§9

(1)
N

r.
6

B
auG

B
5.1. Je E

inzelhaus sind m
ax. 2 W

ohnungen zulässig. D
ie zw

eite W
ohnung ist m

it m
ax. 50 v.H

. 
der W

ohnfläche der ersten W
ohnung zulässig.

II.II. G
rü

n
o

rd
n

erisch
e F

estsetzu
n

g
en

1. M
aß

n
ah

m
en

 zu
m

 S
ch

u
tz, zu

r P
fleg

e u
n

d
 E

n
tw

icklu
n

g
 vo

n
 B

o
d

en
, N

atu
r u

n
d

 L
an

d
sch

aft 
(§9 A

bs. 1 N
r. 20 B

auG
B

)
1.1. In dem

 B
augebiet ist die B

efestigung von Zufahrten, S
tellplätzen und sonstigen 

N
ebenflächen nur m

it w
asser- und luftdurchlässigem

 A
ufbau zulässig. D

ie H
erstellung von 

B
etonunterbau, Fugenverguss, A

sphaltierungen und sonstigen, die Luft- und 
W

asserdurchlässigkeit w
esentlich m

indernden B
efestigungen sind unzulässig. 

1.2. D
as anfallende N

iederschlagsw
asser ist auf den G

rundstücksflächen zu versickern.

2. M
aß

n
ah

m
en

 zu
m

 A
n

p
flan

zen
 vo

n
 B

äu
m

en
, S

träu
ch

ern
 u

n
d

 so
n

stig
en

 B
ep

flan
zu

n
g

en
 

(§9 A
bs. 1 N

r. 25a B
auG

B
)

2.1. A
uf den B

augrundstücken ist je angefangene 350m
2 G

rundstücksfläche ein B
aum

 der 
A

rtenlisten A
 oder B

 m
indestens als H

albstam
m

 m
it einem

 S
tam

m
um

fang von m
indestens 10 

bis 12 cm
 zu pflanzen. 

2.2. Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Flächen zum
 A

npflanzen von B
äum

en, S
träuchern 

und sonstigen B
epflanzungen ist eine 3m

 breite freiw
achsende H

ecke anzupflanzen. Je lfd. 
M

eter  H
ecke sind 6 S

träucher der A
rtenliste C

  anzupflanzen.

3.
A

rten
listen

A
: Laub- und N

adelbäum
e 

B
: O

bstbäum
e 

C
: S

träucher 
Feld-Ahorn

K
ultur-A

pfel
R

oter H
artriegel

Bergahorn
W

ild-A
pfel

G
em

einde H
asel

Spitz-Ahorn
V

ogelkirsche
Zw

eigriffliger W
eißdorn

H
änge-Birke

S
auer-K

irsche
E

uropäisches P
faffenhütchen

M
oor-B

irke
G

ew
. K

ulturpflaum
e

R
ote H

eckenkirsche
H

ainbuche
K

ultur-B
irne

S
chlehe

R
ot-B

uche
W

ild-B
irne

Purgier-Kreuzdorn
G

em
eine E

sche
H

unds-R
ose

S
tiel-E

iche
Filz-R

ose
S

ilber-W
eide

G
ew

öhnliche B
rom

beere
E

beresche
E

chte H
im

beere
Elsbeere

Schw
arzer H

olunder
W

interlinde
Trauben-H

olunder
S

om
m

erlinde
G

em
einer S

chneeball

V
erfah

ren
sverm

erke
1.

D
ie

G
em

eindevertretung
der

G
em

einde
Am

M
ellensee

hataufihrer
Sitzung

am
18.11.2019

die
A

ufstellung
der

B
-

P
lans

19-02
"K

üsterw
eg

O
st"

O
T

Sperenberg
gem

.
§13b

im
beschleunigten

Verfahren
ohne

D
urchführung

einer
U

m
w

eltprüfung
nach

§
2

A
bs.

4
B

auG
B

beschlossen.
D

er
A

ufstellungsbeschlusses
ist

gem
.

§13a
A

bs.
3

B
auG

B
durch

V
eröffentlichung

im
A

m
tsblatt

der
G

em
einde

A
m

M
ellensee

N
r........

vom
.........

bekanntgem
achtw

orden.

2.
D

ie
G

em
eindevertretung

hat
auf

ihrer
öffentlichen

Sitzung
am

...................
den

Entw
urf

des
B-

P
lans,

bestehend
aus

der
Planzeichnung

(Teil
I),

den
textlichen

Festsetzungen
(Teil

II)
und

der
Begründung

gebilligtund
zur

O
ffenlage

gem
.§3

A
bs.2

B
auG

B
bestim

m
t.

3.
D

er
Entw

urf
des

B-
P

lans
hatin

der
Zeitvom

......................
bis

einschließlich
.....................

öffentlich
ausgelegen.

D
ie

öffentliche
A

uslegung
ist

im
A

m
tsblatt

N
r.

...................
vom

.........................
bekanntgem

achtw
orden.

4.
D

ie
von

der
Planung

berührten
Träger

öffentlicher
Belange

und
N

achbargem
einden

sind
m

it
Schreiben

vom
.......................zur

Abgabe
einer

S
tellungnahm

e
aufgefordertw

orden.

5.
D

ie
G

em
eindevertretung

hat
in

öffentlicher
Sitzung

am
..........................

die
eingegangenen

S
tellungnahm

en
geprüft.D

as
Ergebnis

ist
m

itgeteiltw
orden.

6.
D

er
B-Plan

19-02
"K

üsterw
eg

O
st"

O
T

Sperenberg,
bestehend

aus
der

Planzeichnung
(TeilI)

und
den

textlichen
Festsetzungen

(Teil
II)

w
urde

in
öffentlicher

Sitzung
der

G
em

eindevertretung
am

.......................als
Satzung

beschlossen.D
ie

Begründung
w

urde
gebilligt.

Am
M

ellensee,den
Siegel

......................
F.B

roshog,B
ürgerm

eister

7.
D

ie
verw

endete
Planunterlage

enthält
den

Inhalt
des

Liegenschaftskatasters
m

it
Stand

vom
17.10.2020

und
w

eist
planungsrelevanten

baulichen
Anlagen

sow
ie

S
traßen,

W
ege

und
Plätze

vollständig
nach.

Sie
ist

hinsichtlich
der

planungsrelevanten
B

estandteile
geom

etrisch
eindeutig.

D
ie

Ü
bertragbarkeitder

neu
zu

bildenden
G

renzen
in

die
Ö

rtlichkeitist
eindeutig

m
öglich.

K
önigs

W
usterhausen,den

Siegel
Ö

B
V

I

8.
D

er
B

ebauungsplan,
bestehend

aus
der

Planzeichnung
(Teil

I),
den

textlichen
Festsetzungen

(TeilII)
und

der
Begründung

w
ird

hierm
itausgefertigt.

Am
M

ellensee,den
Siegel

......................
F.B

roshog,B
ürgerm

eister

9.
D

er
S

atzungsbeschluss
sow

ie
die

S
telle,

bei
der

der
Plan

auf
D

auer
w

ährend
der

D
ienststunden

von
jederm

ann
eingesehen

w
erden

kann
und

über
den

InhaltA
uskunftzu

erhalten
ist,

sind
im

A
m

tsblatt
.......

am
...................bekanntgem

achtw
orden.

In
der

B
ekanntm

achung
ist

auf
die

G
eltendm

achung
der

Verletzung
von

Verfahrens-
und

Form
vorschriften

und
von

M
ängeln

der
Abw

ägung
sow

ie
die

R
echtsfolgen

und
w

eiter
auf

Fälligkeitund
E

rlöschen
von

E
ntschädigungsansprüchen

hingew
iesen

w
orden.

D
ie

Satzung
ist

am
..........................in

K
raftgetreten.

Am
M

ellensee,den
Siegel

......................
F.B

roshog,B
ürgerm

eister

Ü
b

ersich
tsp

lan
T

eil III  H
in

w
eise zu

m
 V

o
llzu

g
 d

er
V

erm
eid

u
n

g
s- u

n
d

 E
rsatzm

aß
n

ah
m

en
 

1. B
auzeitenregelung

D
ie

B
aufeldfreim

achung
(einschl.

B
aum

fällungen
und

R
odungen)

darf
nicht

innerhalb
der

Vogelbrutzeit
durchgeführtw

erden
(nichtim

Zeitraum
1.M

ärz
bis

31.O
ktober).

2. U
m

siedlung von W
aldam

eisen
D

ie
durch

das
Planvorhaben

berührten
3

vorhandenen
A

nsiedlungen
der

roten
W

aldam
eise

sind
vor

B
aufeldfrei-

m
achung

innerhalb
des

P
langebietes

-
im

Zeitraum
zw

ischen
01.

M
ärz

und
30.

April
-

um
zusiedeln.

Für
die

U
m

setzung
ist

eine
A

usnahm
egenehm

igung
nach

§45
A

bs.
7

B
N

atschG
erforderlich.

3.A
llgem

ein
Anforderungen

des
A

rtenschutzes
Zum

 S
chutz der Lurche ist das P

langebiet vor B
eginn der B

aufeldfreim
achung m

ittels eines 
A

m
phibienleitzauns zu um

grenzen. D
ie A

ufstellung des Zauns ist bis E
nde Februar vorzunehm

en 
und w

ährend der gesam
ten D

auer der B
aufeldfreim

achung aufrecht zu erhalten.

.D
ie zeichnerisch festgesetzte Fläche, die von B

ebauung freizuhalten ist, dient als Freihaltefläche 
für G

ew
ässerunterhaltungsm

aßnahm
en. Innerhalb dieser Fläche sind B

ebauungen, 
E

inzäunungen, A
npflanzungen von B

äum
en und S

träuchern sow
ie A

blagerungen nicht zulässig.

Landkreis Teltow
-Fläm

ing

A
uftraggeber

S
tadtplanung

C
. B

ley, A
rch. f. S

tadtplanung

15745 W
ildau

S
chw

artzkopffstraße 1

M
  1:500

G
em

einde A
m

 M
ellensee

Zossener S
traße 21c

15838 A
m

 M
ellensee O

T K
lausdorf

S
tand: 26.08.2022

V
erm

essung
Ö

B
V

I Lutz M
üller

Funkerberg 1

B
ebauungsplan 19-02 gem

. §13b B
auG

B
 

P
lanfassung f. d. B

illigung und O
ffenlage

"K
üsterw

eg O
st" O

T S
perenberg

Fachplaner U
m

w
elt

Th. B
riesenick

B
. S

c. f. Landschaftsplanung
G

räbendorfer S
traße 13

15754 H
eidesee

E
ntw

urf

15711 K
önigs W

usterhausen

G
em

einde A
m

 M
ellensee

6. S
onstige P

lanzeichenG
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des B

-P
lans

B
augrenze

M
aßangaben in M

etern

3. V
erkehrsflächen

2. B
auw

eise, B
aulinien, B

augrenzen

1. A
rt der baulichen N

utzung
(§ 9 (1) N

r. 1 B
auG

B
)

(§ 9 (1) N
r. 2 B

auG
B

)

(§ 9 (1) N
r. 11 B

auG
B

)

P
lanzeichenlegende

R
eines W

ohngebiet

M
aßangabe der B

augrenze in M
etern

S
traßenbegrenzungslinie

I. Festsetzungen
gem

. P
lanzV

90

III. D
arstellungen ohne N

orm
charakter

H
öhenpunkt des natürlichen G

eländes über N
H

N
 (im

 S
ystem

 D
H

H
N

 2016)

B
estandsgebäude

U
m

grenzung von Flächen zum
 A

npflanzen von B
äum

en,
S

träuchern und sonstigen B
epflanzungen

5. M
aßnam

en und Flächen für M
aßnahm

en zum
 S

chutz und zur P
flege und zur

E
ntw

icklung von N
atur und Landschaft (§9 (1) N

r. 25a B
auG

B
)

U
m

grenzung der Flächen, die von B
ebauung freizuhalten sind

(§9 A
bs. 1 N

r. 10 und A
bs. 6 B

auG
B

)

II. N
achrichtliche Ü

bernahm
en (§9 A

bs. 6 B
auG

B
)

0,25

II

o

WR

öffentliche S
traßenverkehrsfläche

private G
rünfläche

4. G
rünflächen (3) (1) N

r. 15 B
auG

B
)

p

p

1. Flächen, die von B
ebauung freizuhalten sind (§9 (1) A

bs. 6 B
auG

B
)

Flurgrenze

E

Teil I P
lanzeichnung

M
 1:1000

auf der G
rundlage des Lage- und H

öhen-
plans des Ö

B
V

I L. M
üller v. 17.10.2020

Teil I P
lanzeichnung

M
 1:500


